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- 9 * empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der

Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein-H
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Probe-Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in's Haus.

hat nachweislich die
rweitgrötztk Kuflsgr aller naffauischrn Vlatker,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorga » , das ^

^ von fast ssmmllichrn Alsats - uub GrmrinürKrhörörn
- 9 * in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei

^ feiner großen Verbreitung in Stabt unü Land für die
MksbaükNkr Grsitzästswrlt unrnlkehrliih

ist. Probe-Nummern und Jnsertions - Anschläge werden
_^_ij jeberjeit gern kostenfrei übersandt.

Vas Geheimniß der Creolin,
Bon Bernard Derosne.

(Autorifirte freie 'ebersetzung von Philipp  F r ei d a n k.)
b ' (Nachdruck verboten).

„Das paßt, mir gerad," erwiderte Philipp, „und
ich habe durchaus keine Einwendung dagegen zu
machen, einige L '̂nate in Maphwood zuzubringen, auch
bin ich gar niL,i, abgeneigt, den seltenen Paradiesvogel
anzusehen, den Deine liebenswürdige Mutter für Dich
im Bauer hält. Wann reisest Du ab?"

„Sofort, Du hast noch Zeit, nach Deiner Wohnung
zu fahren, um Dein Gepäck hierher zu bringen. In¬
zwischen habe ich noch einen Gang zu besorgen.'

„NatürlichI Willst Du vielleicht an Fräulein
Jsabella Vansell die Bekannte wichtige Frage stellen,
ehe Du abreiseff? Möge Dir Gott eine günstige Ant¬
wort gewähren. Ein schwacher Hoffnungsstrahl würde
mir dann zur Heimführung der reichen Erbin leuchten.

Die Antwort Arthur Sutherlands darauf war die,
daß er seinen Vetter am Kragen nahm, ihn sanft aus
dem Zimmer schob mit der dringlichen Bitte, sich ferner¬
hin nur um seine eigenen Angelegenheiten zu bekümmern.
Doktor Sutherlc id lachte herzlich darüber, als er die
Treppe hinunterßieg, während Arthur vor dem Spiegel
die sorgfältigste Toilette machte. Die Toilette Arthur
Sutherlands iva in der That eben so sorgfältig wie
studirt, obwohl, er weder Geck noch Tölpel war. Be-

Welky KM mi>pIMdiiift.
--- Franks ^ ' ter Kunstleben. „Wehe , wenn während

der WeihnachtswoL weihevolle Werthe dem Weisen man weiht.
Theater und Concs(saal sind um diese Zeit verödet, Straßen und
Bassen mit Schauet en und Kaufenden gefüllt und die Gedanken
meist mit dem die?  eit bewegenden Soll und Haben beschäftigt.
Sie Kunstreserenten' haben Ferien und reichlich Zeit, über den
tiefen Sinn des vorjährigen Märchens nachzudenken. Ser In¬
halt ist bald erzählt' Eine Großmutter erzählt ihren Enkeln, dem
Hund und der Katzf' den Anfang einer Geschichte und läßt sie den
Rest im Bilde sehe, ' Sas zeigt nns zuerst zahllose schöne und
minder schöne Bestallen als Blumen verkleidet, die sich zuerst ein
bischen zanken und dann, von schönenü I» Lov-Fuller gekleideten
Schmetterlingen umgaukelt, wunderschön zusammen tanzen. Sann
sehen wir den großen, elektrisch beleuchteten Eispalast der Schnee«
königin, mit käsehohen Greisen mit langen Bärte», baumlangen
Lieutenants und Generälen mit dem zarten Flaum der Kindlichkeit
in ihren Reden, veritablen tanzenden Eisbären mit entsprechenden
Führern, Rennthierschlitten mit Polarmenschen, Eisdamen und
Schneemänner, die alle unbedingt zu den besten Schülern der Tanz¬
schule gehören müsien, dann sehen wir oen Kampf der Intelligenz
mit der sich unbewußten rohen Kraft, den Sieg der kleinen zarten
Heinzelmännchen über die großen plumpen Riesen, dann den Hof
des großen König Stolprian und deffen zeitgemäße stramme Leib-
Garde in Porzellanhüschen mit einem so schneidigen Anführer, daß
wir erstaunt waren, ;eine Brust nicht mit Orden bedeckt zu sehen,
und znm Schluß eine Apotheose mit 9 lebenden schwebenden Engeln,
wie wir sie (d. h. die ApotheoseI) schöner nie gesehen! Und weil
dazwischen auch ein rosa mit silber gesticktes Mädchen erscheint, das
sich hier und da in die Händel dieses singenden und tanzenden
Völkchens mischt, so gehen die großen und Ileinen Kinder heim und
sagen, sie hätten Schönklärchen  gesehen I Nun, so geschickt
der Verfasser es auch verstanden, dieser Schönklärchen im rechten
Moment aus der Toulifle treten z» lassen, so berechtigt erscheint
uns doch auch unser Stoßseufzer nach der Auferstehung eines neuen
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friedigt von den Bemühungen seines Friseurs ließ er
sein Bild vom Spiegel zurückstrahlen und er sagte sich,
daß er sehr gut aussehe. Er stieg die Treppe des Hotels
hinab, setzte sich in einen Wagen, welcher ihn rasch nach
dem feinsten Theile der Stadt brachte.

Das Ziel der Fahrt war. wie sein Vetter voraus¬
gesetzt hatte, das eines seinen Privathauses mitten unter
den Palästen der Hauptstadt. Arthur Sutherland stieg
die Marmortrcppe des Hauses hinan, läutete, worauf
eine Dienerin öffnette. „Ist Fräulein Vansell zu Hause,"
frug Arthur Sutherland? „Ja, " erwiderte Susanna
das Zimmermädchen des Hauses: „sie befindet sich im
kleinen Salon." Während sie dieses sprach, öffnete
sie eine Thüre und verschwand, um den Besuch anzu¬
melden.

Arthur Sutherland hatte sich sein Ideal einer
Frau, welche er heirathen wollte, in der That recht ge¬
schickt ausgewählt. Einen Engel nicht zu groß und
nicht zu klein, mit blonden, dem Kastanienbraun nahe
kommenden Haaren, blauen Augen, kurz und gut einem
Wesen, welches als Muster der weiblichen Tugend und
Sanftmuth gelten konnte und deffen Gegenwart Rein¬
heit und Heiligkeit des Herzens ausstrahlte. Mit einem
Worte, der Gegenstand der Liebe Arthurs besaß neben
hoher körperlicher Schönheit alle Eigenschaften eines
Weibes, welche einen Mann glücklich machen müsien; vor
Allem zierte sie aber die Gabe eines hohen und ausge¬
bildeten musikalischen Talents.

So also war das Weib beschaffen, in welchem er
sein Ideal gefunden hatte und deffen Thürschwelle er an
diesem strahlenden Maimorgen überschritt.

Jsabella Vansell befand sich nahe - em offenen
Fenster; ein leiser Luftzug spielte in ihren dunkelblonden
Locken und ließ die blauen Bänder ihres weißen
Mousselinkleides fliegen Sie stand mitten zwischen
blühenden Geranien, welche da« offen- Fenster schmückten
und den Salon mit balsamischem Dufte erfüllten. Sie
fütterte mit ihren kleinen weißen Händen ein Dutzend
munterer Vögel in vergoldeten, zwischen den blühenden
Blumen stehenden Käfigen.

So stand später das Ideal Arthur Sutherlands vor
seinem geistigen Auge, als nach langen Tagen vergangener
Wirrnisse und herben Schmerzes eine Dulderkrone um
sein ehemaliges Lieb gewoben hatte. Wie oft erschien
ihm dieses Bild vor seinem geistigen Auge und wie oft
machte er sich bittere Selbstvorwürfe und wie oft quälten
ihn Gewissensbisse sie verlassen zu haben. ^

Arthur Sutherland setzte sich zu Jsabella Vansell
mitten zwischen die blühenden Geranien und begann eine
recht alltägliche Unterhaltung. Obwohl das junge Mäd¬
chen sein Ideal war und er dieses aus voller See e zu
lieben glaubte, so kam Arthur über hausbackene Redens^
arten nicht hinaus und er brachte es nicht über sich, ein
einziges zärtliches Wort oder nur ein solches der Be-

Drittes Blatt.

wunderung, viel weniger ein entscheidendes auszusprechen.
Jsabella Vansell saß ihm gegenüber; ein leichter Luftzug
spielte in ihren Locken und die Sonnenstrahlen vergolde¬
ten ihr Antlitz.

Sie unterhielten sich über alte Sachen und wieder¬
holten so oft Gesagtes. Jsabella besaß wenig eigene
Gedanken, doch verstand sie es, sich mit großer Gewandt¬
heit und Liebenswürdigkeit über allerlei zu unterhalten.
Arthur Sutherland bewunderte sie gerade deswegen. In-
deffen verrieth Arthur diese Bewunderung durch kein ein¬
ziges Wort, nicht einmal durch den Blick seines Auges.
Nur als er sich verabschiedetr, erlaubte er sich eine kleine
Anspielung zu machen, indem er meinte:

„Wir müssen uns dieses Mal Adieu sagen und
zwar nicht auf sofortiges Wiedersehen", bemerkte er
lächelnd, „denn ich verlasse diese, Nacht Newyork."

„Sie verlassen Newyork?" wiederholte das junge
Mädchen mit zitternder Stimme, während ihr rosiges
Antlitz erblaßte, „ich dachte nicht, ich wußte nicht. . ."

Arthur Sutherland, welcher diese Ueberraschung mit
einem ĝewissen Gefühle der Freude begrüßt hatte, er¬
widerte: „Ich werde nicht lange fortbleiben. Die Haupt¬
stadt besitzt bekanntlich unwiderstehlichen Zauber für mich.
Ich reise nur nach Maphwood, um meine Mutter und
meine Schwester zu begrüßen. Nachdem dies geschehen,
werde ich sofort zurückkehren.' Von den rosigen Wangen
Jsabellas wich die Blässe, sie reichte Arthur lächelnd
ihre Hand und sagte: „Glückliche Reise, aber ich erstaune
darüber, daß Sie nach dreijähriger Abwesenheit keine Zeit
finden, länger hier zu verweilen.'

„Ich muß mich beeilen, meine Mutter zu umarmen
und Maphwood wiederzusehen, trotz allem, was mich
hier zurückhält. Ich treffe Sie doch noch hier in der
Stadt ?" fügte Arthur bei, indem er die Hand Jsabellas
zärtlich drückte.

„Ja ' , sagte die junge Dame erröthend.
Die Frage, welche Arthur Sutherland an Jsabella

stellen wollte, blieb also sonderbarer Weise unausgesprochen.
Arthur tröstete sich damit, daß er nach seiner Rückkehr
das Nöthige sofort nachholen könne.

Und so wurden die Worte, welche den Kurs seines
Lebensschiffleins bestimmen, diese Worte, welche seinen
ganzen Lebenslauf ändern mußten, leider nicht gesprochen.
Deswegen wußte er alle Stadien der Leidenschaft. deS
Zweifels, der Mißgunst, der Herzensangst, des Schmerzes
durchwandern, um ein besserer Mensch zu werden, gleich
wie das Gold erst durch das Feuer geläutert wird.

Einmal noch drehte er sich um, als er die Marmor¬
stufen des Hauses seiner Geliebten hinabstieg und er er¬
blickte noch am Fenster, zwischen Geranien und dem
glänzenden Vogelbauer das schöne Haupt, die prächtigen
blauen und so zärtlich blickenden Augen Jsabellas.

(Fortsetzung folgt.)

Grimm oder Andersen. Möchte er doch bald kommen und den
großen und kleinen Kindern beweisen, daß es Riesen und Blumen-
geister, Zwerge und Störche, Engel und Eisukminchen gibt, die
nicht nur schön tanzen und springen, sondern auch gut reden und
singen können und den Zuhörern etwas mit aus den Weg nach
Hause geben, waS sie noch in späteren Zeiten mit dem lieblichen
Geläute einer versunkenen Glocke umtönen läßt ! Im Volkstheater
gabS einen neuen sehr gut gespielten Schwank von Eschstruth und
Andersen, nicht schlecht und besser wie so viele seiner Gattung, in
denen verlorene Taschentücher, schwörende Lieutenants und irr-
thümlich geküßte Schwiegermütter eine Rolle spielen. Im Schau¬
spielhause gibt man am 2. Neujahrsta: „Renaissance!  Möge
dies ein gutes Omen sein! Wiederauferstehen des Wahren, Guten
und Schönen im neuen Jahre ! Sie Erfüllung aller zum Guten
führenden wünsche der ganzen Menschheit! N.

* Seutsche Schauspieler in Paris.  Zwischen dem
SchriftstellerSr . Lothar und dem Schauspieler Ferdinand Bonn
ist eine Vereinbarung getroffen worden, nach welcher sie in der
ersten Hälfte des Jahres 1897 30 Vorstellungen deutscher Elassiker
und anderer moderner Schauspiele in Paris mit deutschem
Ensemble veranstalten. Sie nehmen, wie der „Lonfectionaia" mit¬
theilt, Statisten, Secorationen und alle Requisiten nach Paris mit.
Herr Bonn wird in allen seinen Glanzrollen auftreten. Sa»
Unternehmen wird von Wien aus eingeleitet, wohin sich Herr
Sr . Lothar bereits begeben hat, um, mit Empfehlungen an die
österreichische Botschaft in Paris und an die französische Aristokratie
versehen, die einleitenden Schritte zur Ausführung des Unter¬
nehmen» in Paris zu thun.

Neues aus aller Welt.
— Düsseldorf, 28. Sezbr. Am zweiten Feiertage hat im

Aaper Walde ein Pistolen - Suell  zwischen einem Lieutenant
der hier aarnisonirendenreitenden Artillerie-Lbtheilung und einem
hiesigen Geschäftsführerv. B. stattgefunden. Vereinbart war ein¬
maliger Kugelwechsel auf 1b Schritt Entfernung. Der Ausgang

des Duells war unblutig. Als Ursache des Zweikampfes wird ein
Zwist in einem hiesigen Varists-Theater angegeben, wobei es
zwischen den beiden Duellanten zu Thätlichkeiten gekommen sein soll.

— München, 28. Dez. Der Lehrling eines hiesigen Bank-
g es chä f t es , ein 17jähriges kleines Bürschchen, ist heute mit
8000 M., die er bei der Reichsbank für sein Geschäft zu erheben
hatte, flüchtig  gegangen.

— Die Ziehung der Kieler Geld-Lotterie ist auf den
6. Februar 1897 verlegt worden und findet unwiderruflich an
diesem Tage statt.

— Madrid, 27. Dez. Die große Weihnachts-
Lotterie  ist in Spanien ein ähnlicher Ereigniß im sozialen
Leben wie in England das Derbyrennen, nur daß es sich hier
um viel höbere Preise handelt. Der höchste von drei Millionen
Pesetas fiel diesmal nach Almeria aus Nr. 8669. Eine Menge
kleine Leute ist daran betheiligt. Zwei Millionen gingen nach
Bourges auf Nr. 4035, eine Million auf Nr. 52402 nach Moron.

— London, 28. Dez. Nach einem Telegramm au» Castle
Island (Grafschaft Kerry in Irland ) hat sich ein dort in der
Nähe befindlicher Sumpf plötzlich in einen See ver-
wandelt,  der sich ausdehnte und worin eine Familie von
zehn Personen, das Wohnhaus und eine Anzahl Vieh ver-
schwanken find. Es wird befürchtet, daß noch weitere Personen
ertrunken sind.

* Castle JSland (Irland) 29. Dez. Der Bauernhof,
welcher mit allen Bewohnern  und dem ganzen Viehbestände
in einem S umpse untergegangen  ist , ist verschwunden,
ohne eine Spur zu hinterlaffen, als wäre er von der Erde ver-
schlungen. Der ganzen Erscheinung ging ein Rollen, wie beim
Erdbeben voran. Der Suwpf ist noch immer in Bewegung.
Die in ber Nachbarschaft wohnenden Leute verlassen ihre Wohn-
nungen. ,
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

iede Zeile
hei Vorausbezahlung.

©me m

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte

Aufnahme ^

Anzeige « für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv - old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmrlichen Schmucksache« ,
sowie Neuanfertigung derselben
» sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k. Lehiimanu GoWarbeiter
Sauggasse 3 , 1. Stiege.

Kein Laden. 4551

GmkommmßkM
Bearbeitung einschl. der erforder
lichen Bücherprüfung . Auszüge,
Berechnungen und deren Ab¬
schriften fertige ich gesetz- und
rechtskundig. Aufträge , die münd¬
lich oder schriftlich erbitte, werden
prompt und discret erledigt.
Loesser , Reg.-Secr. a. D.,
Bücherrevisor u . Rechtspraktiker,

Dotzhcimerstrast « L8.

Ein kräftger

msOm.-FnlMllgen
steht zum Verkaufe 204

Dotzheim , Mühlgasse 12.

Eich. PsetteMirr
ilberplattirt , hochelegant, ist sehr
billig zu verkaufen durch kiest.
David. Bleichstraße 12.  961*

Wege» billiger
Ka?enmieths!

@in Eckhaus, ‘|2 Stunde vonWiesb ., mit Ladeneinrichtung,
vorzüglich für 1 Colonialwaaren-
Geschäft, zu verkaufen od. z. verm.
MH . i. d. Exp, d. Bl . 1157*

neue Feder
Cyld.° o. Ankeruhr

Reinigen 1 .4V.
'Neue Uhren

aller Art
aUcrbilligat.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
28 Steingass « 28.

Wegzugshalber vertausche mein
hvchrentables Haus in Frank-
ürt a. M . auf ein Gut , Villa
Bauterrain . Bergwerk oder sonst
Objekt. Offerten erbitte unter
A. T . 21 anG. L. Daube& Co.
Frankfurta. M. 104/50

lrima geräuch. Schinken, im
1 ganzen per Pfd . 80 Pfg.

Prima geräuch. Rollschinkenohne
Knochen 1 Mk. Pr . Rindfleisch,
per Pfd . 60 Pfg . Prima Kalb¬
fleisch, per Pfd . 60 u. 66 Pfg.
J. Heymann, Albrechtstr. 40. 2071

wird grünöl
w ^ , ertheilt . Ber¬
liner Neuwäscherei, Steingafse 1,
Parterre . 1326

Für Dienstmädchen.
Costüme werden von 5 M . an,

Hauskleider v. 2.50 an angefert.
Garantie f. guten Sitz u . propre
Arbeit . Fr . Faeb , Römerberg 22,
Eingang Schachstr._1143*

Costüme
werden von 3 Mk ., Haus
kl ei der von 2 .50 Mk. an
bergestellt. Margaretha Stäoker,
Frankenstraße 23, Part . 1573

Des geehrten Dsmen
empfiehlt sich als tücht.Schneiderin
«uch in Kinderkleidern, in u . außer
dem Hause. Frl . Richter , Wörth
straße 1, 1 St . l.

werden schön und schnell ausge
führt , sowie Hüte von 50 Pf.
an schön garnirk.

Kirchhofgasse 2 . 3. Stock.

Alle SückermrdeltkUx
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt
Steiugasse 2 , 3 Tr. rechts.

Für 500 Mark zu vcrkai feii
ein 12jähr . schweres Karreu-
pferd unter günst. Beding, (auch
ev. auf Probe ). Näh . bei Braun,
Nähm .-Reparat ., in Schierstein,
Wallufstr . 2. a
Ein guter Zugylrud billig zu

verkaufen. Näheres 1102*
Karlstraste 28 , Mittelbau.

Tausch.
Liue starke Katze zu kaufen
D gesucht. Sedanstraße 9,

Vorderh . Part , bei Bender.
lapageien,grüne,sprrch .,graue,
' ächte Bongo -Vögel (gelehrig)

alles jg., ges. Vögel, werden b.
verk. b. Fleck , Walramstr . 20,
Hth . Mich._ 1083*

Kleineres Hans
mit Garten a, Platterstr . oder d
Gegend sof, zu kaufe » gesucht
I . Jmand , Kl. Burgstr , 8 . 1170

Für{Mltiftm
ständige Abnehmer gesucht. 1819

L. Holfeld,
l Zorzellanhandl., Bahnhofstr . 16.

Käufe und Verkäufe
fine ladeneinrilhtmlg
:ür Kurz- und Wollwaaren , gut
erhalten zu kaufen gesucht 1156*

Ad. ärät , Weilstraße 18.

Ein eleg, nußb . polirtcS

Vertikow
eleg, u . eins. Bette « bill. zu
verk. Roonstr. 7, Part . 1818

Pianino
Römhild, fast neu , für 500 M

zu verkauf. Anschaffungspr. 675
Bertramstraße 12, 1. 1168*

Alesenheitslsss.
2 sehr gute Piauiuos , sowie

3 Eaffaschränke für die Hälfte des
Werthes abzugeben. 1124

Schützenhofstraße 3, 1

Billig
zu verkaufe«

1 Gesindebett, 1 Waschtisch, ein
Nachttisch, 1 großer Schließkorb,
1 eis, Schlitten , 2 Sprungbretter,
2 Gestelle und 1 altes Oel«
gemäldc auf Holz gemalt. Näh.
Hermanustratze 3 , Hinterh.
_Frontspitze . 1015*

1 Kommode , H60*
1 Sopha u. 2 Sessel, 1 Nähtisch
1 Ottomane , 2 versch, Sophas
1 runder Tisch, 3 Oelkannen für
Spezereigesch., versch. Firmen¬
schilder, 1 Kartoffelwaag«, 1 Zither
bill. zu verkauf. Adlerstr, 58 , 2.

IJlifjjft w. per Mtr ^ 5 ^PfgI
Schachtstraße.

Römerberg 22, Eing.
1142*

_ _— 1 schwarz, weiß u.
_ braun gezeichneter schottischer

Schäferhund . Abzug, gegen Bel.
1158* Schach tstraste 7.

Zeiimlg 8-
makulnfiii'

ist zu haben in der
Erpedition des Wiesb.

(>) : c. al-Anzeiger,
«-A Marktstraste 26 . TK*

zwkifchl, Spgr ., 3theil
^ , Matratze, Keil u . Deck
bett, Kleiderschr.v.16 M . an ,Kom
mode, Tisch, Kanapee bill. z. vrkf.

Wellritzstruste » 0 , P. l.
Ün fast ueuer Mantel mit

, , Pelerine u . Pelzkragen, sowie
1 Frack, für schm. Figur paff.
1154*_ Kapellenstr. 8, 2.

frthrfrth (Pneumatik )sehrgut
|U |) llUV erhalten für 90 M,
zu verk, Adlerstr, 58 , II , r , 1161*

Fahrrad(ftoennuitilt
starke, gut laufende Maschine,
Preis 85 M ., und 8 schwarze
Pudel , Männchen u. Weibchen,
3 Monate alt , zu verkaufen. Zu
eifr . in der Exp , b. Bl . 1176*

MktWst 3,
3. St ., 3 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleich 1. Januar zu verm.
861 Näh . im Laden.

Mansard-
Zimmer a.

einz. Pers . per 1. Jan . zu verm.

Mndogengaffe 14

Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf 1. Dez. oder später zu ver-
miethen. Näheres Platterstraß - 32,
Parterre . 1318

Krabknstraßk 2tz
3. St ., möbl. Zimmer mit K
billig zu vermiethen.

Lndivigstrllße6
i. e. Logis a. 1. Nov . z. v. 1189*

Gu-av-Adolfstr. 6,
4.I., findet reinl . Arb , gut . Logis.

Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Zub . per 1. April zu verm.
Näh . dal . 1. St . oder Adolfs¬
allee 31 , Part . 1864

_ _ _ _ 14 . 1 Wohnung
w 2 Zimmer , Küche, Keller, neu
hergerichtet, sofort event. 1. Jan.
zu vermiethen. 1889

2 « , 3. Stock,
möblirt Zimmer mit Kost

bill. zu vermiethen. 1153

^ainzerlandstraste ^ bei

Grabkvstr. 28

Bach , ist eine kl. Wohnung
1 Zimmer und Küche aus gleich
zu vermiethen._ 1032*

ist eine Mansard -Wohmmg , auch
einzel. Mansard . an ruhige Leute
zu vermiethen. Näh . Metzger¬
gaffe 29 , 2. St ._ 1169

WmtzArG 72.
Gartruh ., Wohnung von
3 Zimmer mit Zubeb . an
bessere Leute z. 1. April
zu verm. Preis 320 Mk.
Daselbst auch Mans -Woh.
v. 3 Zim . z. verm. 1222

schöne Wohnungen v. 3 Zimmer
mit Balkon , 2 Zimmer mit Balk.
und Küche im Abschluß, Seiten¬
bau 2 Zimmer und Küche, sowie
Laden mit Wohnung für Bäckerei
zu vermiethen. I960

Geschäfts - und Dienst-
Personal sucht,

Arr- oder Verkäufe.
Stellen - Gesuche oder

Angebote re.
bekannt machen will,

inserirt am vortheilhaftesten. und
billigsten im General - Aiweigcr.

Wer:

-m * -

Kleine Anzeige«
haben bei der großen Verbreitung des
Blattes in allen Kreisen der Be¬
völkerung den gröstten Erfolg.

WWx - Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

i Ikrfingltrajjt6
Wohnung,

2 Zimmern . Küche, NäheHirschgr.
Webergasse, zum 1. April von
ruh . Leuten gesucht. Off. mit
Preis unter K. A. an die Expd.
erbeten. Q

Bf

eine neu hergerichtete Wohnung
im Parterre - Stock unter Glas-
Abschluß. mit 3 geräumigen
Zimmern , großer Küche, separate
Cloftts und dem nöthigen Zube-
hör für den festen Preis von
350 Mk. gleich oder später an
ruhige Leute zu vermiethen. Näh.
bei dem Eigenthümer Walkmühl¬
straße 15. _ 1913

Waimiiitsüraße.
Ecke der Schwalbacherstr .,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.

Minor , Schwalbacherstr. 27.

7\\  Permii?t!inr:
MHMraßk 37

(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L. BehrenS . Langgaffe 5.

Adlerslraße 13
3 Zimmer , 1 Küche, mit Glas-
abschluß, sowie 1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen/ 94

Adlerjlrshe 53
NrueS

Einspänner-Kutschgeschirr
(weiß plattirt ), billig abzugeben.

H. Schenkelverg.
Sattlerei und Treibriemenfabrik.

M >ritzstraßc 72. 1492

kleine Wohnung von 2 Zimmer.
Küche u . Keller sof.z. verm, 2153

Adlcrstratze 56
Dachwohnung zu verm.  1478

Adlerstraße 69,

Siifnergafse3. 2, erhalten-2 Herren Kostu. Logis, 9 M.
pro Woche. 345*
,^ elli -.uudstr . 52 , Part , ein
vj  schön möbl. Zim . m. od. oh.
Pension billig zu verm.  996

Oranienstraße 21,

öderallee 16 ist eine schöne
^ . heizb. Mansarde u. eine schöne
Helle Werkstätte, auch für Lager-
raum pass., sofort zu verm. 1820

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

MkkstkO 25.
Stb . Part ., ist 1 Zimmer und
Küche auf sofort zu vermiethen.
Näh . im Laden. 2127

Kömerberg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

SchaWratze 1,
1 Zimmer und Küche zu verm
Näh . Schulberg 15 , Part . 1064*

MWraße 30
eine Dachwohnung zu verm. 127

Sihulberg 15
1 leeres Zimmer auf sofort zu
verm. Näh . Vdh. Part . 481

WMmiWraße 30
Wohnung von 4 Zimm . u. Zub .,
sowie Wohn. u. Stallung f.Pferde
per sof. zu verm.  1144

Wellritzstratze7
heizb. Maus , -n einz. Pers . z. vm

Mrmßr. 3? ,ldn''« » Werkstatt
gleich oder sv. zu verm.  1574

Raum 2074

ermannstrafte 1, ein schön
w l möbl.Zimmer mit scp.Eingang,
1. St ., sofort zu verm.  1431

Hth. 1 St ., schön möbl. Zimmer
zu vermiethen a

Orlmienjiraßk 27
Bdh. 3. St ., können 2 anständ
Leute schönes Logis erhalten , a

Riehlüraße 11
Mittelbau , Part ., ein einfach
möbl. Zimmer billig zu ver¬
miethen.

ZWerplatz 2,
Seitenb . r. 2 Tr ., kann ein anst.
Mann Kost u. Logis erh.

WedrWffe 54,
1. r., ein gut möblirteS Zimmer
zu vermiethen. 1959
Wellritz str. 14,2 . St .»
erhält anständiger junger Mann
schönes Logis mit Kost. 615*

ellritzstrafte 3 « . 1 St . r.
_ ist ein möbl. Zimmer bill.
zu vermiethen. 584*

iiSHSlSÜBB
/UM fiäufmaun

sucht passende Nebenbeschäftigung
Bor - oder Nachm. Näh . Luisen¬
straße 17, B . 3. St . r . 1975

Welches fsnfecksas-
gibt einer Dame beff. Stander,
die früher f 'lbst ein Geschäft hatte
Arbeit atzfter dem Hanse.
Off. unter U. SS an die Exped.
dieses Blattes . 1559

eb. erf. Frau sucht Stell.
J  als Gesellschafterino. Kranken¬

pflegerin. Gefl. Bestellungen n.
990* Weftcndstr . 18 . H. 3.

(Offene stellen

jjetairäMe 3,
eine große Mansarde mit oder
ohne Bett sof. zu verm. Näheres
Parterre rechts._ _ JJ

für Werkstäete u . Lagerung
nebst Wohnung , 3 Zimmer und
Zubehör auf April zu verm. Näh.
schillerplatz2, 2. St . bei Schäfer

.graben 18 1 Zimmer
„ und Küche auf 1. Januar

billig zu vermiethen.  994*
Äahnstrafte 22 , 2 Stiege,
F Wohnung , 3 Zimmer und
Küche, sofort billig zu ver¬
miethen. _ 128830 §
Mittelb . schöne Wohn . 2 u. 3
Zim . Küche u . Zubeh . z. verm.

ßelierßratze 22
eine vollst. neu herger. 3-Zimmer-
Wohnung zu verm. 1031*

Kirchgaffe 47 2130

1 . Wohnungsstock, ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche mit 2 Mansarden und 2
Kellern aus 1. April zu verm
Näh , bei L . D . Jung daselbst

2 St . l., können anst. Mädchen , ,
Schlafstelle erhalten. a vermiethen.

Mrstr̂ schöne MarisWohnung zu
1624

~rj\in tüchtiger, redege-
J -J wandter junger Mann

TtaUung ,ür,v"*
Adlerstratze 56

zu verm
1039

P « MM.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 1085

Mrtzchr 30,
ein eins. möbl. Zimmer mit oder
ohne Kost auf 1. Jan . zu verm.,
ebenso auch 1 l. Stube . Näh . 1 St.

MeWratze4. 1,
möbl. Zimmer zu verm. 1109*
1 »brechtstratze 37 . Hinter

bans 1. St ., erhalten mehrere
reinliche Leute billige» Logis mir
oder ohne Kdst._ 1911

ffl|tell!trn!ie 6,
3 links , ist ein möbl. Zimmer
per 15. Dezember zu vermiethen.

findet sofort Stelle als

(Acquisiteur
für eine Zeitschrift. Sehr
geeignet für stellungslose
Kaufleute. Näheres zu er¬
fragen in der Exped.

2 Farkeljager
gesucht. 202b
W. Gail Wwe , Biebrich a.
Äin Buchbinderlehrling geg.
15, gute Vergütung gesucht. 939*

Josegb Link, Buchbinderei
ftdl sultz« 1 pers. Herrschasts-
\1 köchin and 1 feinbürgerliche
Köchin u . 1 Alleinmädchen gegen
hohen Lohn. Weyer ' s Stellen»
Biireau , Eltville, Wvrlbstr . 28 . a

können das Kleider¬
machen uuentgelttch

erlernen. 997*
Schlichterstraße 11, 1. Sl.

fin gngiind.Mädchen
kann das Kletbermachcn « n-
cntgeltlich erlernen
1284* LScbergaffe 3» . 1.
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Lal««-stiikMkik.
jröschk. SdjtDnmtrt£ Allen unsern lieben Freunden und Geschäfts-

♦ Gönnern unsere recht herzlichste Gratulation ♦

| SttEä KETZL Jäkfö ! |
Caes ar Lan ^ e und Fr &u . ♦

Hch Ruf », Friseur, Dotzheimer-- ' .. 1.166*NW.
Handwerker und  Geschäftsleute empfiehlt

O r»n k ri i -i *-» n ' fvn in allen Grössen
Kecnnungen mit Namendruck:

100 V4 Bogen von 1.50 Mark ab.
100 '/,  Bogen von S -— „ ,,

IlMl001IV61 ' t8 mit Firma

straße, Ecke Karlstraße.

Liebig’s

bestes Hunde und
Geflügel -Mast -Futter
von heute ab

-er Mutt 15 M.
ab©tationOestrich-Winkel

Bestellungen bei:
Hexamer, 648

große Burgstraße 10.

in r eicher Auswahl empfiehlt

15 ISUenbogensasse 15

Genevre
dem echten (ichiedamer an Güte gleich'
kommend

empfiehlt
per Vi Oterflasche ä Mit . 2 .—. “ JUGEND

27. FEBRUAR U U U bllU
Münchner illustrierte  I Voehentehri/t für Kumtt

uni Leben, • /
Preis für das Quartal

8  Marie, j
' . Psm OST1NI

10 Will. Mark lmar
betragen die Gesammt- Gewinne der staatlich garantirten

Grossen Geld-Lotterie*
Hauptgewinne : Mark 500,00 ii, 300,000,

200,000 , 100,000 , 70,000 , 60,000 u. s. w.
Jedes zweite Loos qawinnt.

Erste Ziehung am 1 ». und 12 . Januar 1807.
Orioniat.Loose tncl. Deutscher ReichSstempel-

stcuer für Mark 22.00. Mk 11.00, Mk- 5.50, Mk. 2.75.
Prospekte, au« welchen aller Nähere ersichtlich, vcr-

sende aus Wunsch im Voraus gratis. im/so

C. F.Artmann, töraunfduueiß

Ciose HiRTh

liefere ich einen 93er Wein franco u. incl. Accise
bei Abnahme in Gebinden von 20 Liter an. 2009

HL. ü . MAWMC8-Igtzheimerßr.33.
^gy Probe » zu Dieusten

Aiiesen-Ätsiimopso *?t.
Bismarck -Heringe 8 Pfg., Bratheringe 8 Pfg., fein
marinirte Heringe 10 Pf.. 60 Pf. Pfd Dose Hering t«
Gelee . Abends : Gebacken« Fische . 2124

Rum per */i Fl. von M. 1,25-
Cognac „ » ,, „ 1,25

Sämmtl . Sorten auch in */* Flaschen.
2149  J . Scliaab , Meiifr . 3

sonnigen Lächeln des
blonden Helden Sieg- _
Med rückt aic allem anUkOnsUertschen. « oraHnsanrai Ge-
baren auf den Leib. Sie will sorglose Fröhlichkeit^ Qbera
hintragen , sie will ans Manschen w dem Altwerden an
demPhilisterwerdenbewahren, sowie aachin diealten andve

Empfehle Mm Sylvester
Frösche, Schwärmer , Kräcker, Salon Fontaine,,,
Gold - und Silberrcgeu , Blitzähren , clectrisches
Fuukenspiel,K rater -Schlangen , Bexir -Feuerwerks-

Cig arren und Cigaretten re.

Fritz Engel,
2110 12  Fa <äO>r «inn «!nstras «ip 12.

billigster und bester Hausbrand empfiehlt in stets frische»
Bezüg-n Frits ; Walter,
284 Hirschgraben 18a . nächst Ecke Rdmerbcrg „s Wedergasse.

Frösche, Schwärmer,
Salon -Feuerwerk.

. Willi . Barth , Pe » « » ss. 17

Allen Anden
die noch treu zu der Fahne des angestammten Glaubens

halten, sei die in Mainz erschienene Zeitschrift

sowie nähere Auskunft zu meinem am 4. Januar 1897
wiederbeginnenden

akademisch - theoretischen
und

prakt . ZuschneidekursusUnfehlbare Rettung gegen

Kahlköpfigkeit!
Die Medica mente hierzu sind nur in der Apotheke

ans Anweisung von mir zu erhalten.
Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische

Inserate , worin lüiittct nur von »lindlern «»geboten
werden, welche eher' ichtitllH, , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden : 10—Irr und 3 —7 Uhr.

Paul Wioliach,
Specialität

für Raut-, Haar- und Bart-Mege,
27  Tammsstrasze 27 .

Enthaarungs -Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

WZA ' Haarfärbemittel
färbt sofwrl in der getvünschtcn Naturfarbe . Nur alle
6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Coneurrenz.

tiummi - Waaren
engros & detail feinste Waarc , stets auf Lager.

£7 Taunusstraste 27. 3720

nehme jetzt schon jedon NooHmittaB ron
2 —4 Uhf» entgegen.

Derselbe bietet den geehrten Damen bei ange¬
nehmer Lehrweise in deutscher , französischer , eng¬
lischer und Wiener Sehnittform nach letzter Mode
alle sonst dazu gehörigen Zeichnungen , wie Kitader-
sachen etc., sowie auf Wunsch Fahr - und Reiteiport-
Anziige, unter vollen Garantie das Beste der Neuzeit
auf diesem Gebiete . 1967

Vierwöchentliche Dauer . Massige Preise.
Hochachtungsvoll

Frau fiel , ^ eltleraiuier,
M.  geprüfte Baiiien-Sclineiü&m,

MG" Helenenstrasse 2 . "MK

bestens empfohlen.
Dieselbe ist ein seit 37 Jahren bewährter Kämpfer für die
religiösen, socialen, politischen und bürgerlichen Interessen
des Jndenihums. — Kräftige Zurückweisung aller An¬
griffe gegen daS Judenthum, au der Hand der Geschichte
und der Wissenschaft, ohne in den agressiven Ton so mancher
neuer Abwehrblätter zu verfallen. — Unterhaltung»
Belehrung und Erbauung durch gediegene Abhand-
lungen. — Correspondcnze » an« allen Landern der
Erde. — Hochinteressante Erzählungen aus Israels
Vergangenheit und Gegenwart. — Die fortlaufende Serie
von Aussätzen, die gegenwärtig im „Israelit " erscheint:
Samson Raphael Hirsch und die Israelitische
ReUgionsgeirUschast zu Frankfurt a. M . von
11,. M . Hirsch , Direktor der Israelitischen Realschule
zu. Frankfurt a. M., erregt in allen jüdischen Kreisen das
größte Aussehen; sie bietet an der Hand von bisher theil»
weise noch unveröfsentlichlem geschichtlichcmMaterial einen
Einblick in die Kämpfe, die sich innerhalb der beiden
Richtungen im Judenthum, während der zweiten Hälfte
unseres Jahrhunderts abspielien. — In Folge seiner guten
Beziehungen erhält der „Israelit " von Zeit zu Zett
Offiziöse Nachrichten über die Behandln «« der
Inden in Rustland . BeUctristuche , Wissen¬
schaftliche und Pädagogische Beilagen. — t>rtra-
beilagcn über das Judenthmn intcrcjsirende Parlament».
Verhandlungen-c. — Illustrationen , Preisräthsel re.
— Einzig jüdisches Blatt in Deutschland, da» zwei-
mal wöchentlich erscheint. — Größte Verbreitung in
attcii Welttheilen. — Abonncmcnispreisper Vierteljahr
bei der Post bestellt Mk. oder direkt durch di.
Erpedition des Israelit Mk. 5 .50 Aunonecn
haben den grüßten Erfolg. — Preis pro P,titzeil? :i 5 Plg.

ßlU^ Probenumm >u er » unentgeltlich.

nt ausnahmsweise hohen Preisen
Gellt. Herren-. Frauen- und Kindcrkleider, Gold- und
eilllersachen. elnzelne Möbelstücke. ganze, Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Jnstrnmeute. 1567

Auf Bestellung komme ins HausHinge Jacwfo Fuhr , Goldgasse 12,
in einer vortheilhaften und schönen Auswahl kan» ich ganz außer¬
ordentlich billig verkaufe». Auch erlaube ich mir, mein schönes
Lager aparter U. geschmackvoller Neuheiten in Gold- und
Silberwaaren, Ächiniicksachen jeder Art in empfehlende Erinnerung
zu bringen. 930

Franz Gor lach » Schwalbacherstr . 19,

ReichWUWuM iicta # «. LeSemm
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3s

Ferd .Mackeldey, Wjlhtlltljlr. 32
Sar Bitte Auslagen zu beachte». 'FWL
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Photographie A. Bark,
1 Musenmstrasse 1:

Telephon 484. Personen -Aufzug. CentpaUHeizung.
Einem hochgeehrten Publiknm, sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige hiermit

ganz ergebenst an, dass mein Neubau WSuseumstrasse 1 nunmehr vollendet ist und sich
mein PhotographischesAtelier von jetzt ab in dem aufs eleganteste eingerichteten neuen Hause
befindet. Dasselbe, mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet, kann mit seinen vornehmen
Empfangs-, Warte- und Umkleide - Räumen als den höchsten Anforderungen entsprechend
bezeichnet werden. Indem ich in Bezug auf Ausführung photogr. Arbeiten jeder Art nur das
Vollendetste zusichere, lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergebenst ein.
2080 Hochachtungsvoll

A « Mark . Museumstrasseu
Personen -Aufzug. Telephon 484.

Mh
M
MlMl
M
Ml
M
M8
M
M
M
M
M
M

Eine vollständige Massiker-Bibliothek.
Die deutsche Klassiker-Bibliothek

8 Klassiker
herausgegeben von Rudolf von Crotfschall

nur 12 Mark.^ 8
Di« deutsche Klassiker-Bibliothek bringt in vorzüglicher Auswahl die Werke von

Goethe, Schiller, Leffing, Körner, Kleist, Hauff, Lenau, Heine.
Zusammen 5259 Seiten Text.

Die deutsche KlaMkrr-Wbliothek enthält alles Wissens- und Lesenswerthe unserer Klassiker und außerdem
als werthvolle Beigaben:

Portrails der8 Dichter auf Kupftrdruckpapier,
Biographien derselben
Godichtregrster nach den alphabetisch geordneten Anfängen und
Crtatenregister.

2039

Zn beziehe« durch die

KaMlimllmgm Heinrich Lützenkirchen,
3 Bärenstrasse 3.

ZmiMci»jat Wege im Itifcc irmm-kin
tiü nkmktrt Kmgek.
(Stadtkreis Wiesbaden .)

Einladung zur Generalversammlung auf
Samstag , de« 9 Januar 189 '7 , Nachmittags
5 Uhr , in das Rachhaus, Sitzungszimmer des
Magistrats.

Tagesordnung: '
1. Neuwahl des Vorstandes.
2. Prüfung der Jahresrechnunc».
3. Verschiedenes.

2090 Der Vorsitzende: v. Jbell,
Oberbürgermeister.

Männer-Tnrnverein.
Am 1. Januar (Neujahrstag)
Abends 7 1!,  Uhr findet in unserer
Turnhalle Plarlterstraße 16:

loths **6
unsche

Vi Fl. V. Fl.
Ananas=u. Rothwein-Punsch k Mk.2.80m. 150
Arac- und Rum- 2.40 .. 1.30

liefert als SpGZialltftt in anerkannt vorzüglichster Qualität im
Detail -Verkauf

August Roths, Liqueurfabrik,
Frledriclistrasse 35 , Comptoir im Hofe.

gegr.
1861

1649 Sonntags bis Abends 8 Uhr geöffnet.

Neujirhrs-Wünsche
._ . .... . » . . . . _ > '

piquant — derb.in großer Auswahl, von den einfachsten bis zu den feinsten Karten, billigst, humoristisch—
jMtatrc mit Ansichten etc. Hriefbogen, vertiert.

«fos . Rillmaun,
Ncugasse L Schreibwaari« Handlung Neugaffe 1.2131

Restauration „Rheinlust“,
Alörechtstraße 21.

Mittagstisch 50 Pfg. u. höher.
Neues Billardp.Stunde 40 Pf.

Habe das als vorzüglich an¬
erkannte Lager -Bier (Brauerei
Bierstadter Felsenkeller) lluns
ffükkner in Zapf genommen.
1355 W . üchmldt Wwe.

Für Arbeiter!
Jagdwesten von M. 1,50

an, Englischleder -Hosen von
M. 2,50 an, Zwirnhosen von
M. 1,50 an, Knaben-Anzüge
v. 2 M. an. Alle Sorten Arbeits-
WSmmse, Hemden, Socken, Unter¬
hosen, Hautjacken, blaue Anzüge,
Maler- und Weißbinderkittel,
Schürzen. Kappen u. s. w. cmpf.
zu bekannt billigen Preisen

Heinrich Marti«, 3
18 Metzgergasse  18.

No>ati»nSdr»ck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von

Flechten
Hautausschläge, Röthe, gelberauhe
Haut, Flecken, Finnen, Mitesser,
Sommersprossen rc. treten nie auf
bei Anwendung von Franz
Kuhns vlycerinschwefel-
milchseif«, 50 und 80 Pf. per
Stück. Franz Kuhn , Pars.,
Nürnberg In Wiesbaden
bei LouiS Schild , Drog., Lang¬
pässe 3, E - Moebus , Drog.,
Taunusstr.25 u. Otto Sichert,
Drog.,vis-ü-visd.RathhauS. 792b

statt, wozu wir unsere Mitglieder nebst Farnilie höflichst einladen.
Zu dieser Veranstaltung haben mir unsere Mitglieder nebst

Angehörigen, sowie Inhaber von Jahreskarten freien Zutritt.
Wegen Einführung von Fremden (nick;t Hiesige) wolle man

stch an den Vorstand wenden. 2102
Der Vorstand.

Wiesbaden.
Samstag , 9 . Januar 1897 , Abends 8 Uhr

anfangend, findet im

große«Jtflfatilt des kolhol. Gesrllechmscs,
24 Dotzheimerstrast«: 24,

unser

I. Sliltniigs-Fest
verbunden mit

Meihnachts Frier
bestehend in .- \

Coneert , theatr . Aufführung , Christbaum-
Berloosung

2159 und i

BALL
statt, wozu wir Freunde und Gönner des Vereins herzlichst ein¬
laden. Der Vorstand.

Schubert -Bund
Sonntag , den 3 . Januar 1897 , Abends präcis

8 Uhr , findet im Saale des „Hotel Schiitzenhof " unsere

Weihnachts-Feier
verbunden mit Tombola find Tanz

statt, wozu wir unsere verehrt, aktiven und unaktiven Mitglieder
ergebenst einladen. Der Borstand.

NB. Besondere Einladungen ergehen nijht. 2163

Kayrrnverein .,Kavaria"
unter Protektion Ihrer Kgl. Hoh. Prinzessin Therese von Bayern.

Freitag , de« 1. Januar 1887 , Nachmittags 4 Uhr.
findet unsere diesjährigeChristbaum -Feier
in der Turu -Gesellschaftshalle . Wellritzstraße , statt, ver¬
bunden mit Gesang, Tanz und Auftreten einer berühmten Gesell¬
schaft aus München (nur echt altbayerische Lieder und Musik), wo-
zu wir unsere Mitglieder, Landsleute und Gönner des Vereins
freundlichst einladen. Achtungsvoll

Der ! Vorstand.
NB. Die Feier findet bei Bier statt. _2147

Kohlen
r \  der besten Zechen,

sowie 4996

Suchen-, Kiefern-, Scheit- u. AnMdeholz,
Holzkohlen, ßohküchen.

Kriquetts nnd Anthraritkohlen,
liefert billigst die KohlenhandlSlng von

Karl Riehl, » Ä ?Sdlrtfljtllr. 7.
Verantwortliche Redaktion: Für

Wehren; für  den Jnseratentheil:
den politischen Theil und daS Fcuillewn: Ehcf-Redacteur:
Aug.  Pciter . Sämmtlich in Wiesbaden.

-----
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Bathskeller Wiesbaden.
Menu a M. 1.75.

Oehsenschwanz -Suppe.

Seezunge gebacken mit Remouladen-
Sauce.

Noujahrsfag 1897

Kalbsrücken garnirt . Kartoffelcroquettes

^ Spargeigemüsse.

Hasenbraten . Salat und Compot.

Vanille -Eis mit Waffeln.

Käse oder Obst.

Menu ä 3 .— M
Ochsenschwanz -Suppe.

Filets von Seezungen n . Orly.
Tournedos Rossini.

2173

Kalbsmilcher a. Toulouser Art.

Hummer mit Remouladen -Sauce.

Stangenspargeln mit holl . Sauce.
Ochsenzunge in Gelee.

Fasan . Kopfsalat und Compot.
Vanille -Eis und Waffeln.

Käse u. Butter . — Obst "u. Nachtisch
Kärl Bausenhart.

Meinen werthen Gästen, sowie Freunden und Bekannten zum

Jahreswechsel
meine

herzliche Gratulation/
Heinr ♦ Floeck,

Restaurateur zum GambrinuS.

*
*

*
fr

%
i
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Meinen hochgeehrten Kunden , Frennden und Bekannte » die

AerjlicAuten GlückulÜMehe
zum Jahreswechsel ,

Ewald Stöcker,
2169 Uhrmacher.

Stz

m
{♦}SS

I "MTTT 1 zu Venniefhen I

Wohnung I m
| iin» WMrihftratze 30 . |

Sie danken
ganz gewiß, wenn Sie nützl.
Belehrg. üb. neuest, ärztl.

Frauenschuhe lesen. Per Kreuz,
band gratis, als Brief gegen
20 Pfg . Porto. R. Oschmann,
Konstanz (Bad.) E. 25. ul /,6

Papageien , jg. graue(gel.)
für 20—25 Mk. z. verkaufen
Walramstr. 20 , Hth. M . 1163*

Dänische Dogge
8/4  Jahr , Prachtexemplar, reine
Rasse, treu aus seinen Herrn,
wachsam und auf Geheiß an¬
packend, sowie ein schwarzer
Pudel , 1 Jahr, sch' °,i, mehrere
Kundstücker, wachsai ,'reisw. zu
verkaufen. 1184*

Kühn , Schreinermeister.
Eisenbach bei Niederselters.

Wiesbadener
Rhein- und Taunus-Club.

Sonntag, den 3. Januar 1897, Abends
präois 8 Ilür,2164

im „Krokodil
llJtöÄe

Gesucht
per sofort 3 Zimmer oder
ganz . Stock von 4 Zimmern,
als Ardcitsräume . Es können
nur Räume gebraucht werden mit
tadellosem bellen Licht oder
Oberlicht . Offerten mit Preis-
Angabe unter A . V. 18 an

Haasenstein & Vogler,
A.«G., Frankfurt a . M.

mit CbnstdLUmvenIoosung.
Zur Verloosung bestimmte Geschenke können auch bei
sämmtlichen Vorstandsmitgliedern , sowie bei Herrn J.Schaab,
Grabenstrasse abgegeben werden . Lioderbüshar mitbringen.

in vollst. Bett mit Sprungr.
1 Deckbettu. Kissen, 1 Sopha,

1 Sessel, 1 Tisch m. Schreibeinr.,
1 vollst. Bett m. Strohs., 1 Nacht¬
tisch, 1 Komode, 2 Spiegel , 1
Divan , alles wie neu , zu verk.
Adlerstr. L8 . B . P . 1186

9eue Betten mit Rahmen und3-tbeil. Matratzen, gebe sehr
billig ab. 1185

R. David , Bleichste. 12.

HeliMildstwße 54
HthS. 1 St . erh. 1 auch 2reinl.
Arbeiter Kost u. LagiS._ 1170

Werkstätte
helle, große mit Wohnung zu
vermieth. Kirchgaffe56 . 1180*

Gute
Maurer

gesucht am Badhaus - Neubau
„Schwarzen Bock.  1183

2 Zimmer und Küche auf1. April zu verm. 2176
Schwalbacherstraßc 27.

Ein älteres, erfahrenes Mäd
chen sucht Monatstelle 1181
Luiscnstraße 41 , Dich. 3 St.

Zugeflogen
eine gestempelte Taube.
Abzh. Frankenstr. 9, Dach.

In der Parfümeriebranchc
jahrelang thätige

erste Verkänferin.
der beste Referenzen zur Seite
stehen, sucht pr. 1. April gleiche
Stellung in dieser Branche. Gest.
Offerten erbet, an O . Krause,
Deffau, Wallstraße 6. 144/27

Seirathen(reell),besserer Ständewerden discret vermittelt. Off.
u. dl. 33 an die Exp, d. Bl.1432*

Oeffentliche

Zimmerer-
Versammlung.

findet Sonntag , den 3 . Januar 1887 , Nach¬
mittags 4 Uhr im „Kaiser Adolf ", Wiesbadener¬
straße in Biebrich statt.

Wir laden sämmtliche Herren Arbeitgeber und
Kameraden zu dieser Versammlung ganz ergebenst ein.
1857 Die Commission.

Prosit Neujahr!
Pros « Neujahr tönt's an meinem Eck,
Prost Neujahr tönt's an jedem Fleck,
DaS Pulver ist zurecht gemacht,
Damit eS tüchtig schießt und kracht.
Das alt« Jahr schwind' immer mehr.
Das Feuerzeug, die Lunte her,
Denn horch : es künd' der Glocke Schlag,
UnS eben an den NeujahrStag.
ES thut ein Krach, der Schuß geht l»»,
Und Mancher kriegt ein Rippenstoß,
Die Erbsen, Bohnen, Linsen all,
Die fliegen in die Luft vom Knall.
Kurzum es ist ein Mordsradau,
Es giebt Blaumäler blitzeblau.
Doch durch den Krach schallt durch und durch,
Ein Ruf aus meiner Römerbnrg
Prost Neujahr all den lieben Leut',
Die hier gekauft stets allezeit,
Und wenn es nur für'» Pfennig war,
Ich wünsch Euch herzlich „Prost Neujahr '»
Und Jedem wünsch ich noch herjeh,
Ein immervoller Portjuchhee. 2186

Prosit Neujahr!
HL Xtioralski»

Nömevbevg 2 >4 ._
An - und Verkauf,

Mieth - » Bermiethung von Villa 's , Hotels , Häuser»
und Gütern , Beschaffung von Hypotheken besorgt reell und
billigst das Bureau A . I, . Pink , Oranienstratze 6 . 66

NtiMdinsdttneHchllMlk-
— kauft man reell und anerkannt billig ber

Ferd, fflackeldey, Wilhelmstrasse 32,
r Bitte Preise zu vergleichen.

72

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 31. IR- ember.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener Gep era |l-Anzeigers 1.)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleibe . « 104,50
8»/, do. . . 103 50
3 . do. . . 08 85
4 . Preuss. Cousols » 104 03
3V, do. . . 108-75
3 , do * i i 30,10
67 « Griechen , . 28,80
5•/, Ital. Rente . . . ' 91,30
4°/,0est . Gold-Rente . 104,30
4‘/( , Silber -Rente . 86,40
4>/, Portug . Staatsaal . 38,20
4'/, do, Tabakaal . 98,40
5 . „ äussere Anl« 26,10
b . Rum. t . 1881/88 . 100,40
4 . do. y. 1890 . . 88,20
6 . Russ . Consois . . 102,50
5 . Serb. Tabakanl. . —
5 . „ Lt .B.(Nisch -Pir.) —
4 . , 8t.-E.-B. H -Obi. - ,—
6*/, Span, äussere Anl . 60 60
6% Türk Fund - . 87,20
5*/, do. Zoll- , 92,—
1»/, do. 20 .40
4°/, Ungar . Gold-Rente 104 —
i */a » Eb. , y. 1889 104,40

86,20
65,—
54,-
54,-

105,60
. 101 .60

6°/o Mexioanor äussere 94,40
do. E.-B, (Teh.) 86,70

6% , » Silb .
5 °/, Argentinier 1887
4'/ * . innere 1888
4*/, , äussere . ,
4"/. Unif . Egypter .
3'/, PriT.

5«/, . . .
3% do. eous . inn. St. 25,80

Stadt-Obllgatlonen.
4*/, abg. Wiesbadener 100,60
4•/, 1887 do. 101,30
4*/, do. ▼. 1896 100,60
J°/0 Stadt Lissabon 68,70
!«/„ Stadt Rom 11/ VIII 89.40

Bank - Actien
Deutsche Reichsbank . 159,40
Frankf. Bank , 178,90
Deutsche Eff.- W. -Bank 119,10
Deutsche Vereins - , 120,—
Dresdener Hank . . 151,40
Mitteldeutsche Cred.-B. 114,90
Nationalb . t. DeutechL 146,—
Pfälzische , , 141,60
Rhein . Credit- , 136,50

, Hypoth .- , 171,—
Württemb. Verbk . . 150,—
Oest. Creditbank . 319,50

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 166,90
Concordia « , , » 239,50
Dortmund Union -Pr. « 49,20
Gelsenkirohener . . . 171,—
Harpener . . . , , 175,40
Hibernia . 181 .50
Kaliw, Aschersleben . 145,—

do. Westeregeln , 183,50
Riebeck , Montan . . 164,30
Ver. KOn. und Laurah« 183,20
Oesterr . Alp . Montan 73.90

Industrie-Actien.
AUgom. Elektr.-Gea, . 255 .40
Anglo -Cont-Guano . 75,—
Bad, Anilin .- u. Soda 445,—
Brauerei Rinding . . 222 .70

, z. Essighaus 66,20
, z. Storoh(3peier ) 125,—

Cementw . Heidelberg , 141,90
Frankf. Trambahn . . 257,—
U Veloee Vorz .-Act 112,50

do. Staram-Aot. 107,80
Brauerei Eiche (Kiel ) 176,00
Bielefelder Maschf. . 263,50
Chern. Fabr. Griesheim 277,00

_ Goldenberg 166,—
. Weiler . . 237 .50

l),  Gold u. silb .-Sou. 262 .60
Farbwerke Höchst . 449,80
Glasind. Siemens . . 207,—
intern. Banges . Pr.-Aet. 182 —

, „ St.- , 131,20
„ Elektr .-Qes. Wien 129,—

Nordd. Lloyd . . . 113,—
Verein d. Oelfabriken 100,20
Zellstoff , Waldhof . . 230 .50

Eisenbahn-Action.
Hess . Ludwigsbahn • 118,90
Pfäl*.
Dux. Bodenbach ,
Staatsbahn

. 247 .50

. 304,25

. 307,-

. 80,75
. 229,25
. 238,75
. 97,50

181,10
. 133 90
. 140,70

97 70

Lombarden , , ,
Nordwestb. . • «
Elbthal ■ . . s
Jnra-Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

, Central.
Ital. Mittelmeer .

. Merid. (Adr. Netz ) 127,50
Westsicilianer . . . 65,90
sub Prince Henry . . 90,60
Eisenbahn-Obligationen.

4°/, Hess. Ludwigsb . . 99 .50
4*/o do.T.81 (37,101 .40) 99,60
47 , Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 102,10
4'/. Elisabethb .steuert . 102,90
4»/ do etauerpfl . 99,10
4*1. Kasch. Odb.-Gold 101,10
4«/. do. Silber 84,30
5‘/, Oest . Nwdwestb . 114,50
5°/. . Siidb. (Lomb.) 109,40
Vl\ ' do . . . . 74,-
5*|# , Staatahahn 116,50
4*/» Oest Staatsbahn .' 104,10
3' ,. 1 do. 1-VUl . 96.50
8*/. . do. IX. 92.70

3“/, Oest du. Ivsd
i *l, , do. (Eg .-Nr.) 95,—
57 , Prag Dnxer in G. 112,70
4°/, Rudolfbahn . . 84,70
»«/, Gar. Ital . E.-B. . 55,20
47 , Mittelmeerb . stfr. 95,90
4•/, Sioil. E.-B. stfr. . 88 .40
37 , Meridionan , , 57,69
i *l,  Livorneser . . . 57,60
47 , Kursk , Kiew . , 102,—
47 , Warschau , Wiener 102 80
&7, Anatol . E.»B.-Obl. 83,—
57 , Geste de Minus . 83,20
2*/j Portug . E.-B. 1886 65,50
41/, do. 400er 1889 36,—
37 , Salonique Monast 52,60
37 , do Const.«Jonct 72 .50

Pfandbriefe.
3'/,7 , D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110 °/„ rückzb . 103,10
47 , do. unkdb . b. 1904 103,—
37 ° do . . . . 1905 99,60
47 . Fft .H ^ Bk . 1882-84 99,60
47 . do. 1885 -90 101,60
47  do . 14.ukb b. 1900 74,70
47 , Fft . H.-Cr.-V.-Ath.

Herl . a. 100) 100 —
4°/, Mein. Hypoth .-Bk.

(unk iindb. b. 1900 .> 100,50
31/, Nass . Landesb .-G. IOü. 80
37, do. Lit .F.G.H.K.L . 101,-
37 , do. M,-N. . . . 103.20
47 « kr . B.-Cr. VII,IX . 100,10
4°/, „ Cr., - 1900er 98,60
37 » Fr . Ctr.-Cr. . . . 98,35
47 . Rh . Hypotlu -Bank 102,20
37 , de. do. 98,80
4°/, Wd. Bd.-Cr,-Anst,

Ser, 1. unkdb. b. 1904 100,80
4°/o do. Ser . II 103,—

Amerik. ElsnD.-Bds
67 . Contr.-Pac. (West .) 94,79
6*/, do. (Joaq .) . 100.80
57 , Chic. Burl. (Jowa.) 105,53
47 , do. 93,80
47 « do. Burl. - Qney.

(Neaska -Div.) 85,70
5°/, Chic., Milw, u.8t.P. 109,80
67 , Chic. Rock . Isl . u.

Pac. l .M. Estu . CoU. 99,90
47. DenT. u. RioGraud

I. cons. Mtg. 86,60
47 , Illinois Central . 99.60
67 , North . Pac . I. Mtg. 111,—
5*/, Greg-u, Calif. I . n 74 .30
67 , Paoif. Miss.co.I. M. 82,90
67 , West N.-Y. u. Pen- 104.60

sylvanien L M.
Loose.

37,7 , Goth. Pr.-Pfdb. I. 122,50
37 , do. do. IL 115,—
31/, Köln-Mindener . 137,—
37 , Madrider . . . 35,20
5°/, Oest. 1860er Loose 26,69
27 , Raab-Grazer . » 94,40
Türkenlooae . . . . 82,05
Braunschw.Th. 20 Loose 107,60
Finnländ. „ 10
FreiburgerFr.15 ,
Mailänder „ 45 ,

do „ 10  •
Meininger fl. 7 ,

Geldsorten.
20 Franks-Stücke _

do. in 7 s * —1—
Dollars in Gold . . 4,18
Ducaten . . , . . 9,65

do. al marco . —
Engl. Sovereigns „ 20,33

58,30
28^ 0
40,40
13.10
22,50

16,16

Berliner
Sefclusseoisrto.

30 . Decbr . Nachm . 3,46.
Credit . 237,60
Disconte -Command. . 210,90
Darmstädter . . . .  158,50
Deutsche Bank - . - 195,25
Dresdener Bank . . 161,80
Berl . Handelsgei . . . 159,60
Rusa. Bank . . . . 126,—
Dortmund , Gronau . . 165,50
Mainzer . . » . 118,80
Marienhurger. . . . 94,—
Ostpreussen . . . . 94,—
Lübeck , Büchen . . 159.50
Franzosen . . , , - ,—
Lombarden » . » » 40.20
Elbthal . 188,75
Busohterader L. B. , 274,50
Prince Henry , . 90, -
Gotthardhahn . . 167 .75
Schweiz . Central . . 141,—

„ Nord-Ost . . 133,70
Warschau , Wiener . . 266,75
Mittelmeer , , . . 97,50
Meridional . . . .  125,25
Russ , Noten « . » 216,50
Italiener . , » « » 91,90
Tiirkenloose » . . 104,50
. . 66,60
Laurahütte . , » 162,80
Dortmund . UnionV . A, 49,60
Bochumer Gussstahl , 163,80
Gelsenkirchener B. . . 166,30
Harpener , . . . 171,50
Hibernia . 176,90
Hamb . Am. Pack . . 184,—
Nordd . Lloyd . . , 112,60
Dynamits Truste » , 198,—
Reichsanleihe » . . 98,90
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Sylvester -Glöckchen.
Der grosse Absatz , welchen meine Punsch -Essenzen im vergangenen Winter fanden , bestätigte die vorzügliche Qualität und Pneis-

wurdigkeit derselben. Ich habe nun dem Artikel eine grössere Aufmerksamkeit zugewandt und durch sorgfältigste Auswahl der Grundstoffe
meiner Punsch - Essenzen Jamaica -Rum , Batavia - Arrac , französ . Cognac , ein unvergleichlichfeines hocharomatisches Product
erreicht , wodurch ich hoffe, die Zahl der Freunde meiner Punsch -Essenzen aufs neue zu vermehren.

Extra feine Pnnsch -E ^ enzen (Marke Sylvester -Glöckchen ) &
Arrac
Rum
Düsseldorfer
Deutscher Kaiser-Punsch»
Ananas
Schlummer(Portwein)

per
W
n
n
n
n

Vx Fl . Mk. 2.—
Vi » » 2.20
Vi » » 2.50
Vi „ „ 3.-
Vi , » 3.-
Vi „ „ 3.—

V, Fl . Mk. 1.05,
Vs » u 1-löj
/in n 1 -30,
Vs » , 1*55,
Vs » - 1*55,
V8 .. - 1-55.

Ferner empfehle ich : ff. deutsche und französ . Cognacs , jamaica -Ram,
Batavia-Arrac in allen Preislagen.
Champagner von Mk. 2.— per Flasche an.
Rhein- und Moselweine „ „ —60 „ „ „

Hermann IVeigenfind,

dS

ImfiiinigßDoffispai’tßL
Zur Besprechung des dem Abgeordnetenhause vor¬

gelegten Entwurfs einer Landgemeinde- und einer Städte-
Ordnung für Hessen-Nassau und der diesem Entwürfe
gegenüber zu ergreifenden Maßregeln findet Sonntag,
den 3 . Januar 1897 , Nachmittags 3 1/* Uhr,
im „Deutschen Hof “ , hier. Goldgasse , eine

Versammlung
statt. Hierzu laden ein

Für den Landesausschuß dersfreisinnigen
Volkspartei:

Dr. Alberti, Rechtsanw., Dr. Bergas, Rechtsanw.
Ed. Büren, Rentner, Chr. Limbarth, Buchhändler,
Rausch, Landesbankdirektor, H. Weil, Stadtrath,

L. Wintermeyer, Stadtverordneter, Wissmann,
2160 Landgerichtsratha. D.

IDifsfinffenec Earneval-Aerem
Xarrhalla

Karten zn dem am 1. Januar (Nen-
jahrstag) Abends 8 Uhr II Minuten
präeis in dem festlich illuminirten und
deeorirten Saale zur Turnhalle, Hell-
mundstraste, stattfindenden Gr. Bolks-
Carnevals -Coneerte mit Tanz und Vor¬
trägen, Chorliedern unter Mitwirkung
vorzüglichster in- u. ausländischer Kräfte,
der Kapelle des Meister'scken Musik- und

-Gesa»»gvereius re. re., sind des voraussichtlich
'starken Andranges wegen im Barverkauf zu haben

st 5V Pfg. bei den Herren Glücklich, Neroflr. 2, W. Berger,
Bärenstraße, Otto Unkelbaeh, Schwalbacherstr. 71, J. Fuhr, Gold-
gasie 12, W. Pütz, obere Webergasse 37, Bauer, Feldstraße 9,
„Turnerheim", Hellmundstraße, W. Berger, Delaspeestraße9 und
Mauritiusstraße 10 — sowie am Neujahrstag, Abends von 7 Uhr
ab, soweit noch Raum vorhanden, an der Tasse. — Kappen und
Lieder ebendaselbst. 2132

Mitglieder -Anmeldungen (Kappe und Stern eine Dame
zu allen Beranstaltungenfrei), werden zu elf halbe Mark bei obigen
Firmen -ntgegengenowinen. Ter kleine Rath.

Gesellschaft „Fehle nicht !“
Unsere diesjährige

W elhnachts -Feier
findet Freitag , den I. Januar , Abends 7 Ubr ab im hinteren
Saale des Gasthauses „Z« m Blücher ", Blücherstraße6, statt,
wozu wir Freunde und Gönner der Gesellschaft herzlich einladen.

Der  Vorstand

Zu Adler , Bierstadt.
Hg: TURNER-BALL,

verbunden mit
Christbauin -'Verlo osung,

wozu Freunde und Gönner ergebenst einladet 203b
Der Vorstand._ Franz Höpfchen.

Saalbau Friedrichs -Kalle.
2 Mainzerlandstraße 2.

Neujahrstage : Gr0tzk TaNPNIlstK.
Anfang 4 Uhr. Ende Ü Uhr.

Zum zahlreichen Besuche ladet ergeben» ein
1121_ X . Wimmer.

Genehmigt durch Allerhöchste Entschließung Sr . Majestät des Kaisers.

2 . Weseler Celd -Lotterie.
170000 Loose mit 28 074 in drei Klassen vertheilten Gewinnen und 1 Prämie.

PS " Alle Gewinne sind ohne Abzug zahlbar.
Ziehung erster Klasse am 14 . und 15. Jannar 1897.

Größter Gewinn 4
ist im glücklichsten Fall : >

Jnnni eine Prämie 150,000, 100,000, 75,000, 50,000, 40,000, 30,000, 25,000,
IIIIICi 20,000, 2 ä 15,000, 5 ä 10,000, 7 a 5000, 13 ä 3000, 20ä20002« . re.

Loose erster Klasse zu Planpreisen 1,1 = »‘Sb .?’80'
empfiehlt und versendet auch gegen Coupons und Briefmarken

«ei -LiRK W . (Hotel Koyal)
Unter den Linden S

Loose sind auch in den durch Plakate kenntlichen Handlungen zu haben.
201b

Carl Heintzep

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Reitenmayer,

Wiesbaden, 50
21 Rheinstraße 21,

Wassersucht i
d. F. NardenkÖtter, Sudmühle, SKtiri'.j?

| C+T  Aus Dankbarkeit
und zum Wöhle Magenleidender
gebe ich Jedermann unentgelt»
liche Auskunft über meine ehe.
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung, Appetit¬
mangel rr. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hob. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. 5. Koch, Kgl. Förstera. D.,
Pömbsen, Post Nieheim (Wests.)

(Irans sende Jedem mein
Bach, wie ich von langjähr-
I IIHO'An und Kehlkopf.
liUUglü ' Leiden befreit bin.
Vamp ,8 chiffsofficiera. D.,
Berlin , OHeinersdorferstr . 12.- :—

Älteren sowie
jüngeren

Männern
die in 27.Aull, erschienene Schrift

des Mod. - liath Dr . Müller über das

zur Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Conrert

für 1 Mark in Briefmarken . H
Eduard Bendt , Braunschwsij,

ist ein

znWilhkS Hemll -HM
angefertigt in dem

Maatz-Keschnst für leid-«.
vonEduard ilebert

Große Bnrgstr . iv , I. Et.
Atelier fite Damen Coftiime

nach Wiener Chic. 1901

Xeujabr bept Anmeldungen zu einem
R ginnenden

jf Extra -Tanz -Cursus
ft sowie einem desgleichen für Franchise und
H Lancier und neuesten Gesellschaft »-
M Tänze nebmy zu jeder Zeit entgegeni
5».

Dirigent der Curhausbälle in
2152 Wiesbaden u. Ems.

Mauritiusstrasse IO.
m

Im
Hj

£SB«

Mit Möbelwagen und
Feder-
rollen

werden Umzüge
._ _ = _ =in der Stadt und

über Land billig besorgt. 2514

Punsch-Essenzen
von lor . Seiner , J. A. Gilka, Herrn. Jos. Peters & Co. Nacht,und Adere n.

Sr Acht Schiokdischkk-ilnnsch. Jf
Archtcn franz. Cognac, ächten Jamaica -Rum.

Batavia -Arac, von den ersten und berühmtesten Häusern, in
li  und l/, Flaschen, sowie im Anbruch , empfiehlt

1026  J . Haub , mmt 13 .
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener B - rlagsanstalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Thril und das Feuilleton- Lbei-Redarkeur
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